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Hierzu zwei Heilagen.

Feſtgruß
zur

funfzigjährigen Jubelfeier der Schlacht bei Leipzig
am I. October 1868.

(Mel. „Der Gott, der Eiſen wachſen ließ.
Wohl uns wenn heut' der Glockenklang

Der Zwietracht Grabgeläute,
Wenn Jeder fühlt mit heißem Drang,
Was dieſer Tag bedeute
Wohl uns, wenn auf den Bergen ſprüh'n
Des Dankes Opferflammen
Und alle Herzen freudig glühn
Jn Einigkeit zuſammen.

Der Jahre denkt voll Schmach und Noth,
Der Jahre voller Schande
Und wie der Freiheit Morgenroth
Ging auf im deutſchen Lande;
Vereinigt ſollt Jhr Deutſchlands Heil,
Das Recht ſollt Jhr gewinnen,

Doch anders wird's uns nicht zu Theil,
Sind frei wir nicht nach innen.

Dir ward ein leuchtendes Ehrenmal!
So lange rollet der Zeiten Rad,
So lange ſcheinet der Sonne Strahl,
So lange Ströme zum Meere reiſen,
Wird noch der ſpäteſte Enkel preiſen
Die Leipziger Schlacht!“

E. M. Arndt.

„„O Leipzig du freundliche Lindenſtadt,

O Geiſter der Gefall'nen ſchwebt
Hinweg mit Euren Klagen,
Und Greiſe, die Jhr heut' noch lebt,
O laſſet ab zu fragen
„Seid Jhr der Väter würdig auch?“
Wir ſtehen hier und ſchwören:
Wir wollen bis zum letzten Hauch
Zu Eurxer Schaar gehören

Du haſt, o Dank Dir, treuer Gott,
Zerbrochen unſre Ketten,
Du wirſt auch künftig uns vor Spott,
Vor Schmach und Knechtſchaft retten
Mit Flammenſchrift ins Herz uns ſei
Von Dir, o Gott, geſchrieben:
„„O werdet einig, ſtark und frei,
Das Vaterland zu lieben

So wird's erreicht: ſchon ſinkt die Nacht,
Die Lüge muß erbleichen

Auf, ſchlagt des Geiſtes Völkerſchlacht, S
Bis alle Schatten weichen
Dann leuchtet Freudenfeuerſchein
Aus jedem Auge nieder,
Dann tönen Glocken klar und rein
In allen Herzen wieder.

Theodor Gesky.

Deutſchland.
Berlin d. 16. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Stadtgerichts Präſidenten Dr. Becker zu Königsberg in Pr. zum
Vicepräſidenten des Appellationsgerichts in Magdeburg zu ernennen
Die Berufung des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium in Torgau,
Dr. Vitz, zum Oberlehrer am Gymnaſium in Mühlhauſen iſt geneh

migt worden. nWie die „Nat. Ztg.“ hört, hat das Staatsminiſterium beſchloſſen,
daß bei den bevorſtehenden Wahlmänner- Wahlen jetzt wieder,

wie früher, die Wähler dritter reſp. zweiter Klaſſe nach vollzogener
Wahl zum Abtreten veranlaßt werden ſollen.

Wie die „K. H. 3.“ aus Königsberg berichtet iſt der Wahler
laß des Cultusminiſters bis jetzt den Docenten der dortigen Uni
verſität nicht mitgetheilt worden. Auch von andern Univerſitäten ver
lautet nichts über eine ſolche Mittheilung, welche bei den letzten Wah
len bekanntlich vielfache Verwahrungen hervorrief. Eben ſo iſt von
einem Wahlerlaſſe des Juſtizminiſters bis jetzt nichts bekannt ge

worden.
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Nach der „Rhein. Ztg.“ ſoll die Aeußerung des Königs über die
Ausübung des Wahlrechts ſeitens des Militärs wörtlich lauten

„Jch halte es nicht für angemeſſen, wenn die Offiziere und Mannſchaften des
ſtehenden Heeres und der Marine das ihnen nach der proviſoriſchen Wahlordnung zu
ſtehende Recht ferner ausüben

Dieſe Aeußerung ſei am 15. September geſchehen. Unter dem
26. September theilte ſie der Kriegsminiſter den verſchiedenen Gene
ralkommandos mit. Das Weſtfäliſche Generalkommando ſoll ſie bei
der weiteren Mittheilung an die ihm untergebenen Kommandos mit
der Bemerkung verſehen haben

„„Es bedarf nur eines Winkes an die Offiziere und Mannſchaften dieſelben von
der Wahlurne fortzuhalten ſollten aber doch einzelne Fälle vorkommen ſo ſind ſol
che ſofort zur Anzeige zu bringen

Jn den konſervativen Blättern iſt bereits hervorgehoben worden,
daß die betreffende Beſtimmung ſich nur auf die unter den Waffen
ſtehenden Mannſchaften bezieht. Die Militärbeamten werden da
gegen die Wahlen in den militäriſchen Urwahlbezirken vollziehen ſo
daß die Stimmen der militäriſchen Wahlmänner bei der Abgeordneten
wahl nicht ausfallen werden.

Die feudale „Zeidler'ſche Correſpondenz“ ſchreibt: Die ſchleunige
Rückkehr Sr. Maj. des Königs nach Berlin hat in weiten Kreiſen
ein gewiſſes Aufſehen erregt und ſcheint nach vielfachen Nachrichten be
ſonders in der Rheinprovinz zumal in Köln ſelbſt, ſehr lebhaft
empfunden zu werden. Neben dem officiellen Grunde welcher in der
Abhaltung eines Miniſter-Conſeils gegeben war, hält man es für ſehr
wahrſcheinlich, daß Se. Majeſtät dem Feſte in Köln mit Rückſicht auf
gewiſſe Kundgebungen der äußerlich tonangebenden Kreiſe in Köln
nicht beiwohnen wollte, und daß namentlich die Umgehung des Mi-
niſterpräſidenten bei den Einladungen zu der Feſtfeier mit dazu
beigetragen haben die Königliche Entſchließung herbeizuführen. Wir
vermuthen, daß gerade dieſer letztere Grund denjenigen höchſt unbequem
ſein wird, welche gehofft hatten durch die Schilderung gewiſſer Stim
mungen am Rhein die Stellung des Miniſterpräſidenten zu erſchüttern.

Die feudale Correſpondenz ſchreibt: „Bei den letzten Wahlen war
es aufgefallen, daß ſogar Beamte des Königl. Hauſes und der Kö-
niglichen Hofſtaaten, ſowie beſonders Hoflieferanten und andere vom
Hofe reich begünſtigte Gewerbetreibende ſich nicht entblödeten,
eine feindliche oder zweideutige Stellung einzunehmen. Es wird uns
verſichert, daß die erforderlichen Schritte geſchehen ſollen, um der Wie
derholung ſolch ungehörigen Verhaltens vorzubeugen

Das „Dresdn. Journ.“ erklärt die Nachricht einiger Zeitungen
für völlig unwahr, daß zwiſchen Sachſen und Hannover Differenzen
wegen des Oberbefehls über die nach Holſtein beſtimmten Exekutions
truppen obwalteten.

Köln, d. 15. Octbr. Nach der Köln. Ztg.“ iſt das Oom-
baufeſt bis jetzt in größartigſter und würdigſter Weiſe verlaufen. Wie
von nah und fern auswärtige Dombaufreunde und Schauluſtige zahl
reich herbeigeſtrömt, ſo hat auch vor Allem die Einwohnerſchaft Kölns
ihre Freude an dem jetzt erreichten Ziele des Dombaus kundgegeben.
Die Vereinsgenoſſen, erkennbar an einem Palmenzweige, den ſie im
Knopfloch an der linken Seite trugen, verſammelten ſich von heute
Vormittags 8 Uhr ab auf dem Neumarkte, wo der Feſtzug geordnet
werden ſollte. Gegen 9 Uhr begab ſich der Vorſtand des Central
Dombauvereins mit dem Vereinsbanner und einem Muſikcorps vom
Rathhauſe. nach dem bezeichneten Sammelplatze, wo ſich bald darauf
der Zug in Bewegung ſetzte. Während dies geſchah, verſammelten ſich

die zu dem Feſte geladenen Ehrengäſte und viele Notabeln der Stadt
und der Rheinprovinz auf dem für ſie beſtimmten Raume vor dem
Weſtportal des Domes, an deſſen Zugang eine Ehrenpforte errichtet
war, in deren Seitenhallen ſich einerſeits der Kölner Männergeſang
verein und andererſeits ein Orcheſter aufſtellte. Unter den zur Theil-
nahme an dem Feſte hier weilenden hochgeſtellten Perſonen befinden ſich
der Cultusminiſter v. Mühler, der Wirkl. Geh. Rath und Ober Präſi
dent der Rheinprovinz v. PommerEſche und der commandirende Ge
nexal des 8. Armee-Corps, Genexral Lieutenant v. Bonin; ferner, als
Vertreter des Handelsminiſters der Director im Handelsminiſterium,
Maclean, der UnterStaatsſecretär Lehnert, der Geh. Ober Regierungs
rath Pinder, der Geh. Ober-Regieruüngsrath Brüggemann, der General
Director der Königlichen Muſeen, v. Olfers der General-GartenDi
rector Lenné, der Geh. Ober-Baurath Stüler, der preußiſche Geſandte
am Hofe zu Madrid, Graf v. Galen, der Rector Magnificus der
Friedrich Wilhelms- Univerſität zu Bonn, viele ſonſtige hohe Beamte
und Offiziere und außer dieſen auch die Palaſt- Dame der Königin,
Frau Gräfin v. Hacke, die ſich im Auftrage Jhrer Majeſtät hierher
begeben hatte. Der Feſtzug ſetzte ſich bald nach 9 Uhr in Bewegung.
Die hieſigen Jnnungen und religiöſen Congregationen, ebenfalls mit
ihren Fahnen und Abzeichen verſehen, bildeten den Schluß des Zuges,
der nahezu eine volle Stunde brauchte, bevor ſeine letzte Abtheilung
durch das mit Laub gezierte Weſtportal, über welchem auf einem Me
daillon die Worte: „Eintracht, Ausdauer“ zu leſen waren, in den
Dom gelangte. Nachdem dies geſchehen begann das von dem Cardi
nalErzbiſchof v. Geiſſel celebrirte Pontificial-Hochamt, an deſſen Schluſſe
das Tedeum angeſtimmt wurde.
wurde in der Sacriſtei die zum Gedächtniß der Feier und zur Aufbe
n gen im Schlußſteine des Tranſept Gewölbes beſtimmte Urkunde

vollzogen

Frankreich.
Paris, d.415. October. Der König der Hellenen iſt, wie der

7 Moniteur“ meldet geſtern Abend 8 Uhr von London hier eingetrof
fen, begleitet vom Grafen Sponneck, den Adjutanten Baron Gülden
krone, Fünch und v. Loth, dem Profeſſor Koppen und Dr. Philimon.
Am Nordbahnhofe empfingen ihn General de Failly, Adjutant, und
Herr Davillier, Stallmeiſter des Kaiſers, ſo wie der däniſche Geſandte,

führen würde.

Nach Beendigung des Gottesdienſtes

General Kalergis und der griechiſche General Conſul. Die in Paris
wohnhaften Hellenen hatten ſich zahlreich eingefunden. Eine Hof Equi
page führte den König nach dem Pavillon de Marſan in den Tuile-
rieen. Dort empfing ihn unten an der Treppe der Kaiſer, der ihn
mit höflichen Worten begrüßte und dann zur Umgebung ſagte: „Meine
Herren, der König iſt von der Reiſe ermüdet ziehen wir uns zurück!“
König Georg trägt die däniſche Admirals-Uniform. Am 21. und 22.
wird er noch in Toulon verweilen und am 23. zu Schiff gehen. Heute
Abend iſt ihm zu Ehren in Saint Cloud großes Diner. Frankreich
und England heißt es, hätten an Rußland die Frage geſtellt, was es
thun würde im Falle es als des Rechts auf Polen verluſtig erklärt
werde. „Das würde Rußland höchſt gleichgültig ſein ſoll Herr v.
Budberg erwidert haben. Nach dem „Pays“ ſind die Verhandlun
gen in Betreff Polens ſeit der Rückkehr Lord John Ruſſell's nach
London zwiſchen Frankreich und England wieder aufgenommen worden.

Telegraphiſche Oepeſchen.
Wien, d. 15. October. Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes brachte der Finanzminiſter von Plener die Vorlage, das
neue Anlehen betreffend, ein. Daſſelbe beläuft ſich ungefähr auf Höhe
von 96 Millionen, von denen 30 Millionen zur Hebung des Noth
ſtandes in Ungarn 12 Millionen zur Einziehung von Münzſcheinen,
20 Millionen zur Einziehung von Salineſcheinen und 33 Millionen
zur Deckung des Deficits beſtimmt ſind. Der Finanzminiſter empfiehlt
die dringliche Berathung der Vorlage. Am nächſten Dienstage werden
die Finanzdebatten im Hauſe beginnen.

Trieſt, d. 15. October. Die „Levantepoſt“ iſt mit Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 9. d. eingetroffen. Nach denſelben hätte
der ſtellvertretende ruſſiſche Geſchäftsträger bei der Pforte, Legations
rath Novikoff, erklärt, daß eine Anerkennung der Polen als krieg
führender Macht ſeitens der Türkei zu einem Bruche mit Rußland

Osman Paſcha wird zur Begrüßung des Czaa
ren nach Odeſſa gehen. Der „Levante-Herald“ beſtätigt, daß
Rußtzland im Schwarzen Meere 12 Panzer-Kanonenboote erbaue.

Wahl Angelegenheiten
Jn Steinau a. O. beabſichtigt man von konſervativer Seite

neben Hrn. v. Niebelſchütz den Juſtizrath Wagener (Berlin) als
Wahlkandidaten aufzuſtellen. Von liberaler Seite ſchwankt man zwi
ſchen dem OberBerghauptmann v. Carnall und dem Miniſter a. O.
Grafen Schwerin.

Der Kammergerichtsrath Herford ſoll von ſeiner Wiederauf
ſtellung zur Wahl des Abgeordnetenhauſes im erſten Berliner Wahl
bezirk Abſtand genommen haben.

Wie der „Patriot. Ztg.“ geſchrieben wird, ſoll Dr. Wantrup
in Elbing Marienburg als Gegencandidat von Hrn. v. Unruh aufge
ſtellt werden. (Nach einer Correſpondenz der K. H. aus Ma-
rienburg wäre dort auch Oberpräſident Dr. Eichmann, Hr. v. d.
Heydt und Ober Rechnungsrath Plehn aufgeſtellt.) Nach derſelben
Correſpondenz würden wie früher auch diesmal Dr. Wantrup und
Hr. v. Brauchitſch wieder in Danzig aufgeſtellt. Ueber den dritten
Candidaten ſei noch Ungewißheit, der Correſpondent hält die Aufſtel
lung von Prof. Leo (Halle) für möglich und wünſchenswerth.

Exinnernngskränze

auf Heldengräbern.
Theodor Körner's ergreifender Mahnruf an Deutſchlands Volk

Vergiß die treuen Todten nicht, und ſchmücke
Auch unſ're Urne mit dem Eichenkranz!

ſoll auch bei der hieſigen Erinnerungsfeier an die großen Siegestage
von Leipzig nicht ungehört verhallen.

Die drei großen Grabſtätten verbündeter Krieger, welche hier ihren
Heldengeiſt aushauchten an den Wunden, welche ſie, wie einer der
Denkſteine vom 3. Auguſt 1814 verkündet, „für teutſche Freiheit“ bei
Leipzig empfangen hatten ſind und werden feſtlich geſchmückt. Aber
auch noch an andern Stätten darf dieſer feſtliche Schmuck nicht fehlen,
an den Grabdenkmalen, welche, durch die ehrenwerthe Fürſorge unſe
rer ſtädtiſchen Behörden erneut, die Stellen bezeichnen, wo auf unſerm
Stadtgottesacker Opfer jenes großen Sieges ruhen. Dieſe Grabdenk
male weiſen folgende Namen auf:

Friedrich Wilhelm Korn, Kriegs und Domainenrath, geb. in
Breslau am 18. Januar 1763, welcher als Hauptmann in der
Landwehr ſeiner Vaterſtadt am 16. Octbr. bei Möckern die To
deswunde empfing und am 31. Octbr. hier verſchied,

Karl Gottlieb Stienaguer, aus Breslau, Lieutenant in der
Landwehr derſelben Stadt, 21 Jahr alt, ebenfalls bei Möckern
verwundet,

Oswald Freiherr v. Tſchammer, geb. den 10. Novbr. 1788 zu
Quaritz in Schleſten und

J. F. C. v. Kaufberg, Hauptmann im 1. Oſtpreuß. Jnf. Regi
ment, geb. den 12. Mai 1777, Beide gleichfalls am 16. Octbr.
verwundet, der Erſtere am 29. Octbr., der Letztere am 15. Nov.
hier verſchieden.

Dieſen Grabdenkmalen preußiſcher Krieger, welche bei Möckern ſie
len, reihen ſich noch die Denkſteine für den ruſſiſchen General Lieute
nant Newerowsky und den ruſſiſchen Major Sythin, welche am
18. October verwundet wurden ſowie der Denkſtein für den preußi
ſchen freiwilligen Jäger Joh. Leopold Hirſch aus Königsberg, der
am 21. Octbr. bei Freiburg a/U. als ſiebenzehnjähriger Jüngling die
DTodeswunde empfing, an.

Es iſt Sorge getragen, daß auch dieſen Heldengräbern die Kränze
patriotiſcher und dankbarer Erinnerung nicht fehlen.



kleine Bedarfsfrage räumte das Angebot bald.
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Halle den 17. October
Der hieſige Markt blieb auch in dieſer Woche in allen

Producten ſehr ſchwach befahren was ſeinen Grund in
der durch ſo günſtiges Wetter befördernden Feldarbeit hat,
welche alle Kräfte dafür in Anſpruch nimmt. Die Preiſe
für Getreide erlitten deshalb auch keine e

eizen
iſt 54 55 Roggen 48 45 4 bezahlt, Gerſte
und Hafer etwas feſter und mehr gefragt als angetragen,
erſtere 34 35 letzterer 23 24 Rüböl auf
13 gehalten doch nur 12 Gebot. Delſaaten u.
Mohnſaaten kam nicht zur Stadt. Von Hülſenfrüchten
find nur kleine Poſten gehandelt und zwar nach Qual.
u verſchiedenen Preiſen z weiße Bohnen 54, 58 60Linſen 56 59 64 Spiritus matt und wenig
Handel darin Kartoffel 157) Rüben ohneGeſchäft.

Magdeburg, den 16. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHaferoggen eKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne
159 15 e

Nordhauſen den 16. October.

Faß

Weizen 2 bis 2 10Rog en e 15 25Gerſte I 7 e e 16
Hafer 20 25Rüböl pro Eentner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 16. October
Weizen loco 50—61 nach Qualität, fein weißbunt

poln. 57 ab Kahn bez.
Roggen loco 82—84pfd. 40 ab Bahn bez., desgl.
40 ab Kahn bez. polniſcher 39 ab Kahn bez.
ſchwimmend Kanal paſſirt 1 Ladung neuer 40 bez.
Octbr. u. Oct. Nov. 36 bez. u. Br. G.,

G. Mai/ Juni 387 bez.
Gerſte, große u. kleine 33 39 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 warthebrucher 23 ab Bahn
u. 23 ab Kahn bez. Lieferung pr. Oct. 22 bez.
u. G. Oct. Nov. 22 Br. Nov. Dec. 22 Br.
Frühj. 23 bez. Mai Juni 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44—-48
Winterraps 88-—90
Winterrübſen 86—88
Rüböl loco 13 Br., Octbr. 12 h bez.u. G. Br. Oct. Nov. 125 bez. Br. u.

G. Nov. Dec. I21, bez. u. Br. G. Dec. Jan.
12 Br. April Mai 12 12 bez. Br. u. G.
Mat Juni 12 Br.

Leinöl 162 bez.
Spiritus loco ohne Faß 152, bez. Oct. 15

a. bez. u. Br. g. G. Oct. Nov. 15 147
bez. u. G. Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 14

bez. u. G. e Br. Jan. Febr. 1422 bez.
April Mat 158 bez. Mai Juni 15

bez. t

Weizen leblos. Roggen disponible wurde beſonders in
neuer Waare ſtark angeboten, und da es an Kaufluſt
mangelte, mußten Inhaber ſich in niedrigere Gebote fü
gen. Termine verkehrten bei ſehr beſchränktem Handel in
matter Haltung ohne daß eine weſentliche Preiserntedri
gung ſtatt hatte, gekünd. 1000 Ctnr. Hafer ſchwach be
hauptet gekünd. 600 Ctr. In Rüböl waren die Umſätze
ebenfalls ſehr gering, trotzdem iſt die Stimmung als eine
matte zu bezeichnen wobei ſämmtliche Termine eine Klei
nigkeit vom Werthe einbüßten. Schluß ruhig. Spiritus
machte keine Annahme von den übrigen Artikeln. Auch
hierfür blieb das Angebot in Uebergewicht und ſtellten ſich
die Preiſe ſämmtlicher Termine etwas niedriger als geſtern
gek. 10,000 Ort.

Breslau, d. 16. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

Frühf. 12 Br.

Hafer 27— 31 A.
Stettin d. 16. Octbr. Weizen 55—57, Octbr. 56

G. Oct. Nov. 559 bez. Nov. Decbr. 55 Br. Frühj.
58-—57 bez. Roggen 35—37, Oct. 36 Br. Octbr.
Nov. 835 bez. Frühf. 38—37 bez. 37 G. Rüböl
127 Br. Oct. 12 bez. 12 Br. Oct. Novbr. u.

Spiritus 152, bez. Dct. 15 Det.
Nov. 142 Frühj. 145, Br.

Hamburg d. 16. Octbr. Getreidemarkt unverändert
und flau. Oel ruhiger, loco 272/,, Mai 265

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 17. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. October Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 16. October Morgens T Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16. October Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 16. October Mittags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

VeòoBekanntmachungen.
Ein arrondirtes Gut nahe bei Erfurt, 433

Morgen groß, iſt ſehr preiswerth für 35,000
bei 20,000 feſten Hypotheken zu kfn.

F. Schiller in Erfurt.
Bruchbandagen bei Laumges Sohne



Auction.
Sonnabend d. 24. October Vormittags 11 Uhr

1 neue Handdreſchmaſchine und
2 Getreidefegen.
J. G. Mann Söhne a. d. Schiffſaale.

Hotel- Verkauf.
Ein Gaſthof J. Kl. in Magdeburg, in

beſter Lage, zweckmäßig eingerichtet und mit
vorzüglicher Kundſchaft, ſoll unter günſtigen
Bedingungen, möglichſt ohne Unterhändler, ver
kauft werden. Anfragen richte man portofrei
unter Adr. S. F. 39. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Gaſthofs- Verpachtung. Ein Gaſthof
in der Stadt, an der Chauſſee belegen, mit voll
ſtändigem Zubehör, welcher ſofort übernommen
werden kann. Näheres bei L. Richter in
Landsberg b. H.

Eine rentabele Ziegelei
wird zu kaufen geſucht u. können bis 10,000
angezahlt werden. Näheres R. R. 3. poste
rest. Halle.

Soeben erschien im Verlage von Rob. Por-
berg in Leipzig und ist durch alle Buch-
und Musikalienhandlungen zu beziehen

Buer hzur Feier der Völkerschlacht bei Leipzig
für Pianoforte von

Carl TZabel,Herzogl. Braunschw. Capellmeister.
Mit prachtvollem Titel in Farbendruck.

Preis 7 Ngr.
Dieser Marsch wird bei den PFeierlichkeiten

in Weimar Gotha, Breslau, Braunschweig
und mehreren anderen Städten aufgeführt.
Derselbe ist im grossen Triumphstyle gehal-
ten und von imposanter Wirkung. Ueberra-
schend ist der Effect der eingeflochtenen Me-
lodie von Vater ich rufe dich und die Ver-
breitung des Chorals Nun danket alle Gott

Eine 6 Pferdekräfte ſtarke Locomobile oder
eine eben ſo ſtarke, leicht aufzuſtellende, ſtehende
Dampfmaſchine nebſt dazu paſſendem Dampf-
keſſel wird gegen angemeſſene Miethsentſchädi
gung zum ſofortigen Gebrauch auf die Zeit von
8 bis 10 Wochen zu leihen geſucht und bittet
um genaue Mittheilung der Bedingungen

Raap,
Zimmermeiſter in Wettin.

Ein Kutſcher welcher als ſolcher fungirt,
raſche Pferde zu behandeln und abzuwarten
verſteht, auch gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
findet bei hohem Lohn Stellung am 1. Januar
1864. Zu erfragen in der Expedition des
Kreisblatts zu Querfurt.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Oste in Kleinkugel.

Handschuhe
in Glacé u. Waſchleder verkauft bil-
lig Schmidt Handſchuhfabrik.,
Dachritzgaſſe 13.

Handſchuhe werden gut gewaſchen
u. ohne abzufärben, ſchwarz gefärbt.

Schmäcdhkt.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit Scheune, Stallung und

ſchönem Garten iſt in einem großen Dorfe, wel
ches ſich namentlich für einen Bäcker ſehr gut
eignet, ſehr preiswürdig zu verkaufen und ſo
fort zu übernehmen. Das Nähere bei

W. Hammerin Raunitz bei Wettin

Matratzen und eiſerne Bettſtellen
empfiehlt

W. Keül, im Gaſthof zum blauen Hecht.
Matratzen mit über 100 Federn von 6 an.

2dito auf Rahmen
dito feſt gearbeitet 2 an.

Eiſerne Bettſtellen 6
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich mein Lager Bärgaſſe 10 aufgegeben und mir
in meiner Wohnung, Gaſthof zum blauen Hecht,
mehr Räumlichkeiten zugelegt habe. F. Keil.

Am Tage der Wahl ſind unſ. Geſchäftslokale von 8-— 2 Uhr geſchloſſen. J. G. Mann Söhne

Um unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter- Bahnhof
(an der Delitzſcher Straße), ein Zweig- Geſchäft eröffnet, wo ſtets volle Läger von un
ſern ſämmtlichen Artikeln in beſter Qualität halten, deren Abnahme hiermit zu billi
gen und feſten Preiſen beſtens empfehlen. J. G. Mann G Söhne.

Halle, im Sept. 1863. Contore u. Läger ſam Magdeburger Bahnhof,
a d. Schiffſaale, im alten Gehöft.

Ewig jung
muß der Menſch erſcheinen und wenn ſelbſt Silberhaar ſein Haupt deckte. Das iſt freilich nun
ſehr ſchön geſagt für Alle, die überhaupt Haare auf dem Kopfe haben; für jene Aermſten aber,
die früher oder ſpäter ihren herrlichſten Schmuck gänzlich verloren, kann es nur den einen Troſt
geben, ſich die Haare auf künſtliche und dabei doch natürliche Weiſe wieder zu verſchaffen.
Klingt das oberflächlich genommen auch noch ſo paradox, es iſt doch eine Wahrheit, denn durch
ein einfaches Mittel, welches die bekannten Herren Hutter Co. in Berlin, Niederlage
bei Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, freilich nach jahrelangem
Düfteln erfunden haben und das unter dem Namen MBsprät des chevenx bekannt iſt, er
reicht auch der kahlköpfigſte Menſch ſehr bald was ihm fehlt. Wenige Flaſchen genügen um
den dichteſten Haarwuchs zu erzeugen, wie das zahlloſe Atteſte glaubwürdiger Perſonen beider
lei Geſchlechts und jeder Alters- Klaſſe beweiſen.

Pette Kieler Büchklinge,
Prischen Kieler Sprotten

erhielt ſo eben e. Ca.Aecht Jtalieniſche Maronen,
Teltower Rübchen,

e Magdeburger Sauerkohl
empfing wieder eBualfans Farra mann.

Kieler Sprotten und Fettbüäcklinge empfing und

empfiehlt O. MiVon der Sächſiſch- Thüringer Actiengeſellſchaft für Braunkohlenverwer-
thung habe ich Lager von Parafſinlichten zur Jllumination u. Stock-
Iaternlichte zum Verkauf à Pack 7 und I Sgr.

Carl Having.
Her wegen seiner ausserordentſichen Güte als Hausmittel weltbekannte

Weiss Be Saus der Fabrik von

G. A. W. Nayer in Breslau
ist in ganzen halben und Viertel-Champagner- Flaschen, à 2 Thlr. 1 Thlr. und 15 Sgr.
stets ächt bei mir zu haben. A. Roedel in Stummsdorf.

Chamotte- Bad Wittekind.und feuerfeſte Thonſteine ſtehen auf der Ziegelei Heute Sonntag den 18. October
zu Oebles bei Dürrenberg zum Verkauf und Concert
wird für deren Güte garantirt. L. Finger. Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

V. I. Br.
e ddhdèznzdznnncc JFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Meine liebe Frau Johanna geb. Zieler

iſt heute Nachmittag 1 Uhr nach längerem
Krankenlager in ihrem 72ſten Lebensjahre an

Entkräftung ſanft entſchlafen.
Dies ergebenſt anzeigend, bittet um ſtilles

Beileid Finſterwalder.Halle, den 16. October 1863.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer lieben

Mutter Schwieger und Großmutter Frau
Marie Chriſtiane Müller geb. Stau
de welche am 12. d. M im 70. Lebensjahre
verſchieden, können wir nicht unterlaſſen, Allen,
welche bei der Beerdigung am 15. d. M. ihr
die letzte Ehre erwieſen, unſern herzlichen Dank

hierdurch auszuſprechen. Vor Allem danken
wir Herrn Sup. Paſtor Zahn für ſeine troſt
reichen Worte an uns Hinterbliebenen und
danken Allen, welche den Sarg unſerer theuren

Zwei Korbmacher Geſellen auf geſchlagene
Arbeit finden bei gutem Lohn Winterarbeit bei
dem Korbmachermſtr. Dietze in Brehna.

Schauſpieler auch Anfänger können
Engagement finden bei der Schauſpielgeſellſchaft
in Jerxheim.

Einem geehrten Publikum erlaube mir
nzuzeigen daß ich den Herrn Oekonom

Lehmann gehörigen Garten, Leipzigerſtr.
r. 55, Eingang Martinsgaſſe, pachtweiſe
bernommen habe und daſelbſt mit einer e
eichhaltigen Auswahl Blumen und
Topfgewächſe zu Dienſten ſtehe. Eben
ſo werde ich Beſtellungen auf Guirlan-
den, Bouquets c. prompt und bil
igſt ausführen

h. Winter,
früher Gärtner zu Paſſendorf.

Feinſte Paraffinlichte für 1. 3
Pack, Stegrinlichte für 1 3
und 5 W Pack empfiehltTheodor Eiſentraut. der großen Liebe geſchmückt hatten.

Verſtorbene gekannt,
durch ſtille Theilnahme zu würdigen wiſſen.

Giebichenſtein. Giebichenſtein, Halle, Thaldorf und
Zum Tanzvergnügen ladet heute ergebenſt Höhnſtädt.

ein Gummel. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Entſchlafenen mit vielen Kränzen als Beweiſe
Wer die

wird unſeren Schmerz
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Erſte Beilage zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 18. October 1863,

Beutſchlaud.
Es iſt bereits wiederholt die vom 1. Septbr. datirte Erklärung

von Mitgliedern des Frankfurter Fürſtentages erwähnt, auf Grund
deren Oeſterreich jetzt einen weiteren Kollektivſchritt gegen Preußen
hervorzurufen ſucht. Wir erfahren nachträglich, daß dieſelbe nicht in
der neunten, ſondern in der zehnten Sitzung des Fürſtentages abgege-
ben und dem Protokoll in Anlage beigefügt wurde. Die Erklärung
iſt von ſämmtlichen 12 Mitgliedern unterzeichnet, welche das bekannte
Kollektivſchreiben an den König von Preußen gerichtet haben auch
von dem Herzog von Koburg, deſſen Name in einer früher von der
„„Köln. Ztg.“ mitgetheilten Liſte der Unterſchriften irrthümlich ausge
laſſen war. Bekanntlich erklärten die Unterzeichneten ſich bereit:
„die künftige Verfaſſung Deutſchlands nach Maßgabe der hier gefaßten
Beſchlüſſe, ſo viel an ihnen liegt, zu vollenden und ins Leben zu füh
ren und zu dieſem Zwecke mit den hier nicht vertretenen Bundesfür
ſten, insbeſondere dem Könige von Preußen eine allſeitige Verſtändi
gung auf dem Grunde jener Beſchlüſſe anzuſtreben.“ Wir bemerken
hierzu noch daß in dem urſprünglichen Entwurfe nicht von einer „all
ſeitigen, ſondern von einer „bundesverfaſſungsmäßigen Verſtändigung“
die Rede war. Die Mehrheit aber beſorgte, daß in dieſem Ausdruck
eine Hindeutung auf Artikel 11 der Bundesakte, welcher den Einzel
ſtaaten das Bündnißrecht ſichert, gefunden und hieraus ſpäter die Ver
pflichtung, ſich einem öſterreichiſchen Sonderbunde anzuſchließen, gefol
gert werden könnte. Es drang alſo ein Amemdement durch welches
die „allſeitige““ Verſtändigung an die Stelle ſetzte, um hervorzuheben,
daß es ſich um das Erforderniß der Stimmeneinhelligkeit für
die Aenderung der Bundesverfaſſung handle. Hieraus iſt zu entneh
men, daß auch im Kreiſe jener 22 Bundesglieder die Neigung, einen
öſterreichiſchen Sonderbund zu begründen, nur ſporadiſch vertreten iſt.

Die Aufforderung zu einem neuen Kollektivſchritt der letzten preu
ßiſchen Antwort gegenüber, iſt bekanntlich in einer öſterreichiſchen Cir
kulardepeſche enthalten, welche jedoch nicht völlig gleichlautend an jene
22 Regiexungen abgegangen ſein ſoll. Die offiziöſen Wiener Blätter
ſelbſt legen dieſem Schriftſtück nur die Abſicht einer vorläufigen weite
ren Sondirung bei, und die Antworten ſollen bekanntlich nur theilweiſe
günſtig ausgefallen ſein.

Zu den deutſchen Staaten, welche die Gewerbefreiheit eingeführt
haben wird mit dem 1. Januar 1864 nun auch Frankfurt a. M. ge
hören. Die geſetzgebende Verſammlung hat die betreffende Geſetzvor
lage des Senats, wie ſie war, unter gewiſſen Bedingungen angenom
men. Dieſe Bedingungen gehen dahin, daß das Geſetz bis zum 1.
Januar 1864 ausgeführt werde und innerhalb längſtens der nächſten
drei Jahre eine Reviſion deſſelben ſtattfinde, um diejenigen Ausſtellun

Körpers an der Vorlage gemacht, zu berückſichtigen namentlich die
Befreiung der Preßgewerbe von der Conceſſionspflicht, die vollſtändige
Beſeitigung der Jnnungen, Freizügigkeit wenigſtens im Jnnern des
Staatsgebiets und die Beſchränkung des polizeilichen Verordnungsrech
tes durchzuführen

Nußland und Polen.
Der „Spen. Z3tg.“ wird aus Wien geſchrieben: Jn unſeren hö

heren diplomatiſchen Regiönen herrſcht bereits ſeit einigen Tagen eine
ganz außerordentliche Bewegung die nunmehr, nachdem der Kaiſer
geſtern aus Jſchl zurückgekehrt iſt und unter ſeinem perſönlichen Vorſitz
ſchon heute die Miniſter Conſeils über auswärtige Fragen, rectius über
die polniſche Angelegenheit beginnen ſollen ſich nur noch mehr ſteigern
dürfte. Ueber die Natur des Jmpulſes zu dieſer ungewöhnlichen di
plomatiſchen Regſamkeit in unſern Mauern erhalten wir mehrfache An
deutungen, die ſammt und ſonders keinen Zweifel mehr darüber geſtat
ten daß das Wiener Cabinet einer Preſſion der Weſtmächte gewichen
iſt. Allerdings iſt unter dieſer Preſſion nicht etwa eine Drohung von
irgend einer der betreffenden Seiten zu verſtehen von welcher Graf
Rechberg ſich einſchüchtern ließ, wohl aber iſt es eine moraliſche Daum
ſchraube, die dem Wiener Cabinette aufgeſetzt wurde und die offenbar
ihre Wirkung inſofern nicht verfehlt hat, als man das Wiener Cabinet
aus ſeiner Speculation auf eine dauernde Vermittlerrolle, aus ſeinem
Lavirungs Syſtem hinausgedrängt hat. Die vor wenigen Tagen hier
eingegangene ſichere Kunde, daß die Weſtmächte darüber einig gewor
den ſind, ohne auf Oeſterreich weiter zu reflectiren, die Abdecretirung
des Beſitz Titels Rußlands auf Polen ohne viel Federleſens vorzuneh
men, hat auf das Wiener Cabinet einen ſo mächtigen und nachhalti
gen Eindruck hervorgebracht, daß Graf Rachberg ſofort ſich veranlaßt
ſah, den Weſtmächten neue Eröffnungen zukommen zu laſſen, welche
allerdings mit einer Wendung oder mindeſtens Kriſe in der polniſchen

Politik Heſtetreichs gleichbedeutend ſein dürften. Von einem Beitritte
Oeſterreichs zu ihrem Vorhaben bezüglich der den Beſitztitel Rußlands
auf Polen betreffenden Manifeſtation ſcheint zwar trotzdem keine Rede
zu ſein nichtsdeſtoweniger müſſen aber die öſterreichiſchen Eröffnungen
doch ſo gewichtiger Natur ſein, daß ſie vermuthlich den bisherigen weſt
mächtlichen Jntentionen an Bedeutung und Tragweite nicht nachſte
hen, widrigenfalls man in London und Paris ſich ſicherlich nicht ſo
ſchnell dazu verſtanden hätte, die bereits vorbereitet geweſene Abſen
dung der Noten an die betreffenden Botſchafter in St. Petersburg zu
ſiſtiren, in welchen den Verträgen von 1815, ſoweit ſie eben Polen
angehen der Garaus gemacht werden ſollte. Ueber das Weſen der
betreffenden öſterreichiſchen Eröffnungen an die Cabinette von London
und Paris ſind bereits eine Menge vager Verſtonen in Umlauf, und
vexrſuchen auch die hieſigen Blätter durch Auftiſchung von allerlei Con

jecturen auf den Buſch zu klopfen. So auch die „Oſtdeutſche Poſt“,
welche unter der Form eines dem Wiener Cabinette ertheilten Rathes,
den Nagel auf den Kopf getroffen zu haben wähnt wenn ſie Oeſter
reich die Rolle zuſchiebt, die Einberufung eines Congreſſes zu bean
tragen, welcher über den Beſitztitel Rußlands auf Polen ein deciſives
Votum abgeben würde. Das geſchätzte Blatt ſcheint es aber ganz
aus dem Calcul zu laſſen, daß eine ſolche Jnitiative noch viel früher
gerade diejenigen Gefahren für Oeſterreich heraufzubeſchwören geeignet
iſt welchen das Wiener Cabinet durch Vermeidung ſeines Anſchluſſes
an die im Werke geweſene weſtmächtliche Manifeſtation auszuweichen
ſucht. Auf welchen Höhepunkt würde der Grimm Rußland gegen
Oeſterreich ſteigen, wenn dieſes die Jnitiative zu einem Schritte er
greift, der gleichſam ganz Europa ſolidariſch fur die Condemnirung
Rußlands verpflichten ſoll. Befürchtet man hier durch den alleinigen
Anſchluß an das weſtmächtliche Abdecretirungsproject, Rußland zu
einem Jnvaſionseyxtempore zu provoziren, Um wie viel gerechtfertigter
wäre erſt dann dieſe Befürchtung, wenn man wirklich den Gedanken
haben ſollte, die Rußland zugedachte Pille demſelben doppelt bitter
und mit möglichſtem Eclat verabreichen zu laſſen. Uns ſcheint daher
der angebliche Congreßvorſchlag Oeſterreichs eine Conjectur, die keinen
großen Eredit beanſpruchen kann. Mehr dagegen halten wir von einer
anderweitigen Andeutung über dasjenige, was das Wiener Cabinet zu
proponiren ſich bemüßigt ſah, um ſeinen Platz in der weſtmächtlichen
Esalition zu behaupten. Nach dieſer würde Oeſterreich den
Weſtmächten die Vereinbarung und Abſendung eines Ul
timatums an Rußland vorgeſchlagen haben, in welchem die
rückhaltloſe Annahme der ſechs Punkte nochmals kategoriſch zu fordern
wäre. Würde das Ultimatum in St. Petersburg verworfen, ſo würde
Oeſterreich ſeine Geſandtſchaft gleich den Weſtmächten abberufen. Wie

wohl es eine Zeit gab, und dies noch vor Kurzem wo man hier die
in Paris zuerſt aufgetauchte Jdee eines Ultimatums peremptoriſch ver
warf, ſo glauben wir doch, daß Angeſichts der geänderten Sachlage
heute ein Antrag Oeſterreichs auf Erlaſſung eines Ultimatums weit
weniger un wahrſcheinlich als alles Andere ſei, weil ſelbſt den ungün
ſtigſten, wenn auch wahrſcheinlichen Fall genommen daß ein ſolches
Ultimatum das Schickſal der früheren diplomatiſchen Actionen theilen
würde, der Krieg im Allgemeinen deshalb doch noch nicht unvermeid
lich, und ſpeciell für Oeſterreich die Gefahr einer alleinigen Colliſion
mit Rußland nicht ſo unmittelbar nahe gerückt wäre.

Ein pariſer Korreſpondent macht darauf aufmerkſam, daß der
„Moniteur“ welcher bis jetzt alle Nachrichten aus Rußland und Polen
unter Rubrik Rußland mittheilte, ſich jetzt eine neue Rubrik

„Polen“ beigelegt hat.
gen, welche das Rechnei Amt und die Commiſſton des geſetzgebenden Vermiſchtes.

Kopenhagen, d. 8. Octbr. Der „Köln. Ztg. wird über
die Entleibung Bollmann s von hier Näheres mitgetheilt Am
Montag Morgen ſehr früh entleibte ſich hier der wohlbekannte frühere
Cabinetsſecretär des Herzogs von Koburg, Karl Bollmann nachdem
er ſich mehrere Schnitte mit einem Barbier und einem Federmeſſer
am Halſe Und an beiden Armen beigebracht hatte, erhängte er ſich am
Thürſchloſſe ſeines Schlafzimmers. Bollmann brachte namentlich das
letzte Halbjahr ſeines Lebens in völlkommener Eingeſchloſſenheit und
einem faſt menſchenſcheuen Zuſtande zu. Des Entleibten politiſche
Schriften machten hier keineswegs Aufſehen ein Umſtand, der im
Bewußtſein eines verfehlten Lebens vielleicht jenen verzweifelten Ent
ſchluß hervorgerufen haben mag. Friedrich Bollmann, ſein Bru
der, welcher ſich bekanntlich ebenfalls entleibt, hat in einem nachge
laſſenen Briefe erklärt, den nähern Aufſchluß über die Natur der Jn
triguen, denen beide Brüder zum Opfer gefallen, werde man in Do
cumenten finden, welche den Händen des Schriftſtellers Profeſſor Hfort
in Kopenhagen anvertraut ſeien.

Kolberg, d. 12. Oct. Ein höchſt beklagenswerthes Ereigniß
hat ſich geſtern in unſerer Stadt zugetragen und die allgemeinſte Theil
nahme und Trauer erweckt. Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr fuhren
nämlich zehn junge Leute im Alter von 10 bis 18 Jahren, den ver
ſchiedenſten Ständen angehörig, auf einem ſehr kleinen Boot in die
See hinaus, die ziemlich bewegt war. Kaum waren ſie aus dem
Hafen gekommen um die Weſtmoole gerudert, als das Boot ken
terte und die zehn jungen Leute in die See ſtürzten nur vier, die
ſich theils feſt an das Boot geklammert hatten, theils ſchwimmend
den Strand zu erreichen ſuchten, wurden durch ein ſchnell zur Ret
tung herbeigekommenes Boot gerettet während die übrigen ſechs in
den Wellen ein frühes Grab fanden. Dem Steuermann Pfalzgraf iſt
es wohl vornehmlich zu danken, daß ſchnell ein Boot mit vier Loot
ſen bemannt und noch größeres Unglück verhütet wurde.

London, d. 9. October. Am künftigen Montage wird der
erſte Verſuch mit den projectirten Vergnügungsfahrten von Frank
reich nach dem Kryſtallpalaſte gemacht werden welche nur einen Tag
in Anſpruch nehmen ſollen. Von Boulogne nach Folkeſtone und von
Calais nach Dover gehen Morgens beſondere Dampfer ab und Ex
preßzüge bringen die Paſſagiere vom Landungsplatze direct nach dem
Kryſtallpalaſte. Die gleiche Tour wird Abends zurück gemacht. Um
faſſende Vorbereitungen werden in dem Prachtgebäude von Sydenham
getroffen, um den fremden Gäſten einen genußreichen Tag zu ver
ſchaffen. Die großen Fontginen werden ſpringen, Blondin wird ſich
auf dem ſchwebenden Seile produciren, Profeſſor Pepper's Geiſt zu
wiederholten malen erſcheinen und ausgeſuchte Muſikbanden, darunter
eine Franzöſiſche den Beſuchern einen Ohrenſchmaus gewähren.



Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu
dem Vermögen des Händler Carl Friedrich
Auguſt Spahn zu Zwenkau der Concurs-
prozeß zu eröffnen geweſen.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger Spahn's, ſowie überhaupt
Alle, welche an deſſen Vermögen einen Anſpruch
zu haben glauben, hiermit geladen bei Strafe
des Ausſchluſſes, beziehentlich bei Verluſt der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand

den 2. November 1863,
welcher zum Liquidationstermine anberaumt wor
den iſt, an hieſiger Amtsſtelle in Perſon oder
durch genügend gerechtfertigte Bevollmächtigte
zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und
zu beſcheinigen, darüber mit dem beſtellten
Rechtsvertreter, Herrn Advokat Carl Au
guſt Rötzſchke hier, ſowie nach Befinden
des Vorzugs halber unter ſich rechtlich zu
verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchließen und

den I. December 1868
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheides
gewärtig zu ſein, hierauf

den 21. December 1863
Vormittags 9 Uhr anderweit an hieſiger Amts-
ſtelle zur Verhandlung über einen abzuſchließen
den Vergleich, wobei diejenigen, welche außen
bleiben, oder zwar erſcheinen jedoch ſich nicht
beſtimmt über die Annahme erklären als über
einſtimmend mit den Beſchlüſſen der Mehrzahl
werden angeſehen werden ſich einzufinden, end
lich aber, dafern ein Vergleich nicht zu Stande
kommen ſollte,

den 28. December 1863
der Jnxotulation der Akten zum Verſpruche und

den 10. Februar 1864
der Bekanntmachung eines Lokationserkenntniſ
ſes ſich zu verſehen.

Auswärtige Betheiligte haben bei 5 Jn
dividualſtrafe zur Empfangnahme künftiger Zu
fertigungen Bevollmächtigte am hieſigen Orte
zu beſtellen.

Zwenkau, am 12. Aug. 1863.
Das Königl. Sächſ. Gerichtsamt.

Siegert.
Das alhier in der kleinen Klausſtraße unter

Nr. 13. belegene Profeſſor Germar ſche Haus
Hof, Garten und Hintergebäude ſoll

Freitag den 23. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner Expedition meiſtbietend verkauft wer
den und lade ich Kaufluſtige zu dieſem Ter-
mine hierdurch ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
Einſicht bereit. Das Grundſtück kann im
Laufe dieſes Monats zu jeder Tageszeit und
vom 1. October ab in der Stunde von 9 bis
10 Uhr beſichtigt werden.

Halle, d. 21. Sept. 1863.
Der Juſtizrath

Fritſch.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des halben Ko

thes zum „güldenen Brunnen“ und folgender
Soolengüter:

1 Quart Deutſch,
3 Nöſel Meteritz und

Pfanne Gutjahr
habe ich Termin auf

Mittwoch den 21. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

in meiner Expedition anberaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht
bei mir bereit.

Halle, den 21. September 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

Zum meiſtbietenden Verkaufe zweier Kuxe
bei den Braunkohlenzechen „Neuglücker
Verein und „Alwiner Verein“ habe
ich Termin auf
Donnerstag den 22. October d. J.

Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition anberaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht
bei mir bereit.

Halle, den 21. September 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

Halle Nordhauſen CaſſelerEiſenbahn.
S Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung

S der Maurer Arbeiten zur Erbauung der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen
Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler

Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Sübmiſſion an Unternehmer vergeben werden.
Die Offerten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung Offerte auf Lieferung

von Bruchſteinen, Maurer Arbeiten in dem hieſigen Abtheilungs-Büreau, woſelbſt
auch die der Submiſſion zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können, bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13. October 1863
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rumtſchoettel.

Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgende Beweiſe, welche die
Bewährtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,

erfundenen N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs bekunden.
Herrn R. F. Daubitz! Von der außerordentlichen Wirkſamkeit Jhres Kräuter-Ligueurs

durch den Gebrauch von 3 Flaſchen überzeugt, erſuche Sie, mir umgehend 2 Dtzd. ſolcher
Seinen zugängig zu machen. Hochachtungsvoll J. v. Deſtinow. Horſt per Preez

olſtein).
Seit ca. 6 Jahren litt ich fortwährend an MagenHämorrhoiden verbunden mit Con

geſtionen nach dem Kopf, ſo daß die größten Schmerzen mir oft das Leben verbitterten.
Ich gebrauchte deshalb den R. F. Daubitzſchen Kräuter Ligueur vom Apotheker R. F.
I Daubitz in Berlin, welchen ich aus der Niederlage bei W. P. Hopf, Mittelgaſſe, entnahm,
und ſchon nach Gebrauch der 2. Flaſche fühlte ich mich ſo wohl, daß ich feſt überzeugt bin, e
durch dieſes außerordentliche Getränk vollſtändig hergeſtellt zu werden. Jch erkläre dies der h
Wahrheit gemäß und empfehle den Liqueur allen an ähnlichen Uebeln Leidenden aus voller
Ueberzeugung. Kaſſel. J. F. W. Seelig.

Autoriſirte Niederlagen des von
erfundenen Kräuter- Liqueurs in:
I Allſtedt Herr G. Sendel.
M Alsleben Herr A. Schlegel.
I Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sachtler

Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.

Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſig Herr G. Ludwig.

Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.

Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
I Frankenhauſen Herr Louis Voigt.

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

S Sohn. eMücheln e S ukeHerr E. Fickweiler.Naumburg ſSerr L. Shrtgnn,

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.Roßleben Herr Dtto Verthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht. 9
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Hn. A. Booch S Sohn.

Freiburg a/ l. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

ohenlohe Herr F. Goller-.
ohenmölſen Herr A. Lehmann.
öhnſtedt Herr L. Zeidler.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

ſchmerz rc. c.
bei

Halle, September 1863.
Das General Depét für die Provinz Sachſen

Verd. Randel. S
b. Pattison's Engliſche Gichtwatte,

Heil- u. Präſervativ-Mittel gegen akute u. chroniſche Gicht u. Rheuma e
tsmen aller Art, als gegen Geſicht s-,
Hand U. Kniegicht, Seitenſtechen,

Hriginal-Packete à 8 halbe à 5 in Halle a/S. nur allein
W. Messe, Schmeerſtraße 36. e

Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Hr. E. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.Zörbig E. F. Straube.

Kopfe hHals u. Zahnſchmerzen,
Rücken u. LendenGliederreißen,

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c., à Fl. 3
Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Holländiſches Scheuerpulver à Packet I
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei C. Haxring, Brüderſtraße Nr. 16.

Ein gut gehaltenes tafelförmiges Wiener Jn
ſtrument iſt zu verkaufen. Zu erfragen Mittel
wache Nr. 8.

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Ginano zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

Ein Glasſalon zum Photographiren wird mit 10 Rabatt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33. Gluano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.



Viehfutter ſchon jetzt in dem Maße aufgezehrt,

Zweite Beilage zu 24 244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 18. October 1863.
Vermiſchtes.

Leipzig, d. 15. October. Ueber die geſtern eröffnete Aus
ſtellung von Gegenſtänden welche ſich auf die Völkerſchlacht be
ziehen ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. Unter den zahlreichen Autogra
phen, die den Sammlungen der Herren Generalconſul Clauß, Künzel
und Buchhändler O. A. Schulz angehören, zeichnen ſich beſonders aus
Briefe von Franz J., Metternich, Radetzky, Schwarzenberg, Friedrich
Wilhelm III. (ein Dankſchreiben an Hrn. Clauß, Vater, der wegen
ſorgfältiger Aufbewahrung der wiſſenſchaftlichen Sammlungen der Uni
verſität Wittenberg zum Commerzienrath ernannt wurde), Blücher,
Bülow Gneiſenau, Kleiſt, Scharnhorſt, Stein Alexander I. (d. d.
Paris, 17. Juillet 1815 à Mademoiselle Cochelet aux mains propres),
Eugen von Württemberg, Napoleon, Poniatowski. Hieran reihen ſich
Proclamationen und Etlaſſe aller Art Portraits der Schlacht, Pläne
und Denkſchriften Waffen jeder Gattung, Montirungsſtücke, Decora
tionen, Kugeln, Münzen, Medaillen, Amulette und Hausrath verſchie
dener Art darunter Gegenſtände aus Napoleon's Reiſeküche, ein Be
ſteck von Silber, das Napoleon benutzt hat und das für 1000 Thlr.
zu verkaufen iſt; daneben ein Armband, von Theodor Körner's Haaren
geflochten, deſſen Schloß Körner's Auge in Oel gemalt vorſtellt. Die
Berechnung eines Leipziger Bürgers weiſt in den Jahren 1812 bis
1815 6000 Mann Einquartierung auf, die einen Koſtenaufwand von
über 2000 Thlrn. verurſachten. Viele Carricaturen endlich liefern ein
characteriſtiſches Zeugniß der öffentlichen Meinung der damaligen Zeit.

Zu der Feier des funfzigſten Jahrestages der leipziger Völker
ſchlacht werden in Dresden und Leipzig von Hrn. Anton Elb aus
Dresden Erinnerungs zeichen verkauft, die aus den auf dem
Schlachtfelde aufgefundenen Kanonenkugeln angefertigt ſind, wie dies
durch eine, jedem Exemplar beigefügte Beſcheinigung des Dr. Robert
Naumann als Vorſitzenden des leipziger Vereins zur Feier des 19.
October beſtätigt wird. Es ſind hiernach im Ganzen 6 Etr. ſolcher
Kugeln zu dem gedachten Zwecke angekauft. Das größere dieſer Ge
denkzeichen, das Eiſerne Kreuz“, iſt dem Original nachgebildet. Eine
zweite kleinere Medaille enthält die Widmungsworte: „Gegoſſen aus
Kanonenkugeln vom Schlachtfelde bei Leipzig und auf der andern
Seite: „Vom 16. bis 19. Oct. 1813. Zur Einnerung an das fünf
zigjährige Jubiläum 1863. Auch ſind in Form einer kleinen Flin
kenkugel Vorſtecknadeln mit den betreffenden Jahreszahlen angefertigt
und außerdem noch Eiſerne Kreuz Medaillen, welche eine mikroſkopi
ſche Photographie von Blücher und andern berühmten Männern jener
Zeit enthalten.

Münſter, d. 14. October. Das Städtchen Ahaus iſt bis
auf wenige Gebäude ein Raub der Flammen geworden. Das bereits
vorgeſtern ausgebrochene Feuer, welches ca. 6 Häuſer zerſtörte, war
ſchon gelöſcht, als es geſtern mit ſolcher Heftigkeit wieder losbrach,
daß in kurzer Zeit die ganze Stadt in Flammen ſtand und die armen
Einwohner faſt ihre ganze Habe im Stiche laſſen mußten, um nur
das Leben zu retten. Menſchenleben ſind ſoviel bekannt glücklicher
weiſe nicht zu beklagen.

Aus den Verhandlungen der naſſauiſchen Kammer erfährt
man Genaueres über das Erträgnitz des Hazardſpiels zu Wies-
baden und Ems. Das Hazardſpiel hat nämlich ergeben

in Wiesbaden
der Rohertrag der Reinertrag

1857 Sommer 556825 Fl. 49 Kr. 292631 Fl. 8 Kr.
Winter 91217 16 28988 56 21858 Sommer 786463 4 394206 25
Winter 275242 44 124409 26

1859 Sommer 637885 22 311185 44,
Winter 322536 19 222222 36

1860 Sommer 852484 11 486791 e
2 Winter 293385 42 173287 45in Ems

der Rohertrag der Reinertrag
1857 Sommer 400566 Fl. 58 Kr 251832 Fl. 1 Kr.

Winter

1858 Sommer 314451 42 175589 11

Winter S e1859 Sommer 294800 32 157263 593
Winter

1860 Sommer 360618 20 167140 42Winter
Wie viel Blut mag an dieſem ſogenannten „Reinertrag“ hängen!

Der Vorzeichner (Deſſinateur) Schmidt in Lindau am
Bodenſee hat ein Mittel aufgefunden die Aufzeichnungen der von den
Damenzeitungen mitgetheilten Muſter auf die Stoffe entbehrlich zu
machen. Er liefert Muſter und Schnitte (halbjährig 500 für 1 Thlr.)
für weibliche Handarbeiten und Moden in Schablonen welche auf
die Stoffe nur durchgerieben zu werden brauchen

Peſth, d. 11. October. Der Zuſtand des Landes wird
von Tag zu Tag düſterer. Das Elend eines großen Landſtrichs giebt
ſich täglich, ja ſtündlich erſchreckender kund, es kommt mit Rieſen-
ſchritten näher unmittelbarer an uns heran. An vielen Orten iſt das

daß Borſtenvieh,
Schaafe, Kühe geſchlachtet werden denn erhalten oder verkaufen kann
man ſie nicht. Das Fleiſch koſtet ſo gut wie gar nichts. Aber Fleiſch
allein iſt für den Menſchen keine genügende Nahrung er muß auch
Brod haben. Die Fruchtvorräthe der Bauern ſind aber größtentheils
usgegangen das Landproletariat lebte ſchon früher auf Borg. Wie
uns Freunde aus der Provinz ſchreiben und glaubwürdige Reiſende
erzählen ziehen bereits ganze Schaaren ausgehungerter Familien von
Dorf zu Dorf und belagern die Höfe der wohlhabendern Beſitzer,

worden. Ein gewiſſer Boudiere vom 2. afrikaniſchen Bataillon ſollte
wegen eines an einem Kameraden verübten Raubmordverſuches hinge
richtet werden. Der Delinquent ſah ſeinem Ende mit großer Ruhe
entgegen, ließ ſich die Augen nicht verbinden und kommandirte ſelbſt
mit feſter Stimme Feuer. Die Schüſſe krachten.
nicht todt. Er wankte und legte ſich dann freiwillig auf den Boden
nieder, um den Gnadenſchuß des Sergeanten zu erwarten. Dieſer
tritt heran, ſetzt ihm den Lauf ans Ohr und der Schuß verſagt. Da
ſpringt Boudiere wieder auf, als ſei er ganz unverletzt, und droht mit
Stimme und Hand der Exekutionsmannſchaft. Dann legte er ſich
abermals auf die Erde nieder, während die Menge mit lauter Simme
nach Pardon rief. Jnzwiſchen hatte der Sergeant ein anderes Zünd
hütchen aufgeſetzt und drückte los und wiederum verſagte das Ge
wehr! Zum zweiten Male ſpringt Boudiere in die Höhe, außer ſich,
und überhäuft die Soldaten mit Verwünſchungen. Das Volk befand
ſich in der äußerſten Aufregung. Endlich naht der Sergeant zum drit
ten Male mit friſchgeladenem Gewehr und jagt Boudiere, der ſich wie
der auf die Erde niedergelegt hatte, eine Kugel in die linke Schläfe,
und nun erſt erfolgt der Tod. Als der Delinquent vor der Exeku
tionsmannſchaft vorüberging, hatte er ihr noch zugerufen „Fehlt mich
nicht!“ allein von elf Kugeln hatten ihn nurvier getroffen eine in
den Unterhals, eine in die Hand und eine je in eine Schulter.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 5. October.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde Folgendes verhandelt
Für die Beſchaffung von 7 Eſtraden in die Klaſſen der neuen Volksſchule,

welche ſich nach dem Gutachten der Schul Commiſſion als nothwendig herausgeſtellt
hat beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der auf 35 Thlr. veranſchlagten Koſten
Die Verſammlung bewilligt die Anſchaffung nach dem Vorſchlage der Bau Commiſſion
und ohne Anſtrich, auf Submiſſion.

2) Für Verpachtung der aus der Grundfläche des früheren Kabelhauſes Nr. 5
in Freiimfelde gebildeten Ackerparzelle auf die Zeit vom 1. October d. J. bis 10. Sep
tember 1869 und für den fährlichen Pachtzins von 1 Thlr. 21 Sgr. ertheilt die Ver
ſammlung den Zuſchlag3) Die ne des Eichungs und Waage Amts pro 1862 nebſt Un
n ſind zur Prüfung und event. Erlheinng der Decharge mitgetheilt. Dieſelben

ergeben
A. Die Rechnung der Handelskaſſe.

ſtände 908 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. II.
III. Dividende auf die FeuerverſicherungsPrämie 3 Thlr. 11 Sgr. Beſtand von
1861 225 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. Summa 1267 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Aus
gabe I. Zuſchußz aus der Stempelkaſſe Thlr. Sgr. Pf. II. Feuer Aſſeku
ranzgelder 4 Thlr. 15 Sgr. III. Tantieme 10 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. IV. Für Län
genmaaße. 22 Thlr. 5 Sgr. Y. Für Scheffelgemäße 165 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. VI
Für Quartgemäße 102 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. VII. Für Gewichte 239 Thlr 4 Sgr.
VIII. Für Waagen c. 110 Thlr. I5 Sgr. 6 Pf. 1X. Für Gegenſtände zur Ver
packung 2 Sgr. X. Für Kupfer, Blei c. I Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. l. Für Por
to 2c. 6 Sgr. II. Jnsgemein Thlr. Sgr. Pf. r. Gewinn reſp.
Ueberſchuß 45 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. Reſte von 1861. 10 Sgr. Summa
697 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. Beſtand: 570 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.

B. Die Rechnung der Stempelgebühren-Kaſſe. Einnahme: I. Stem
pelgebühren 356 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. II. Zuſchuß aus der Handelskaſſe Thaler

Sgr. Pf. III. Entſchädigung von der Königl. EichungsCommiſſion 60 Thlr.
IV. Jnsgemein Thlr. Sgr. Pf. Beſtand von 1861 505 Thlr. 18 Sgr.
11 Pf. Summa 922 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Ausgabe I. Beſoldungen und
Löhne 333 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. II. Für Heizungsmaterial 18 Thlr. III. Für Un
terhaltung des techniſchen Betriebes 56 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. IV. BüreauBedürfniſſe
7 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. V. Jnsgemein 27 Sgr. 6 Pf. VI. Gewinn reſp. Ueberſchuß
400 Thlr. Summa 816 Thlr. Beſtand 106 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf.

C. Die Rechnung des WaageAmts. Einnahme J. Waagegebühren und
Zettelgeld 58 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. II. Leihgebühren 25 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.
Summa: 84 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Ausgabe: Ablieferung an die Kämmerei:
84 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

Seitens der Verſammlung fand ſich gegen dieſe Rechnungen nichts zu erinnern
und es wurde daher die Decharge ertheilt.

Der Etat der Arbeitsanſtalt auf das Jahr 1864 liegt zur Prüfung und Feſt
ſtellung vor. Derſelbe enthält Einnahme J. Arbeltsverdienſt 415 Thlr. I. Abfälle
und Dünger 76 Thlr. III. Ueberſchüſſe aus dem Betriebsweſen 13 Thlr. IV. Jns
gemein 7 Thlr. V. Zuſchuß aus der Kämmerei 2109 Thlr. Summa: 2620 Thlr.

Ausgabe: J. Beſoldungen und Löhne 300 Thlr. II. Büreaubedürfniſſe 12 Thlr.
III. Unterhaltung des Grundſtücks, 69 Thlr. IV. Unterhaltung der Häuslinge 1137

Thlr. V. Unterhaltung der ütenſilien 140 Thlr. VI. Reinigung der Lokale 7 Thlr
VII. Brenn und Erleuchtungsmaterial 113 Thlr. VIII. Reinigung der Communal
ſtellen 330 Thlr. IX. Jnsgemein 12 Thlr. Summa? 2620 Thlr.

Die Verſammlung genehmigt den Etat und ſetzt denſelben zu den ausgeführten
Beträgen feſt.

5) Unter Mittheilung der Verhandlungen über Ausbietung der Wieſen in den
Pulverweiden und der großen Rathswieſe, zur Verpachtung der Grasnutzungen, trägt
der Magiſtzgt darauf an mit Rückſicht auf das Ergebniß der Ausbietung im Vergleich
mit der Dürchſchnittsſumme der ſechsjährigen Pachterträge der einzelnen Wieſenvarzel
len ſich damit einverſtanden zu erklären daß nur hinſichtlich derjenigen Parzellen,
bei welchen das jetzige Gebot gegen den Durchſchnittsbetrag ein plus ergiebt, der Zu
ſchlag ertheilt dägegen hinſichtlich der übrigen bei welchen das jehige Gebot den
Durchſchnitt nicht erreicht, verſagt werde daß in Betreff der letztern im nächſten
Frühjahr das Ausgebot für 6 Jahre und für 1 Jahr erfolgt und dann die ſtädtiſchen
Behörden nach Befinden den Zuſchlag für ſechs Jahre oder ein Jahr ertheilen

Einnahme J. Für Handelsgegen

Boudiere war aber

Für Emballage c. 129 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf.

e



Die Verſammlung beſchließt, den Zuſchlag für jetzt gar nicht zu ertheilen vielmehrim en en Ausbietung alternativ u 1 und auf 6 Jahr eintreten zu
laſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. October.

Kronprinz Se. Erl. d. regier. Graf v. SchömburgGlauchau u. Frau Gräfin
Se. Erl. d. Graf Clemens v.

Schömburg Glauchau u. Jhre Durchl. d. Prinzeß v. Schömburg Waldenburg
Hr. Baumſtr. Schulenburg a.

Eliſabeth v. Schömburg Glauchau a. Glauchau.

a. Berlin. Hr. Rhedor Nüscke a. Memel.
Berlin.

Stacit Zitrien.

a. Magdeburg.
Goläner Riüug.

Nordberchen.
Hr. Stud. Sell a. Darmſtadt.

Hr. Steiger Wild a. Staßfurth.
Berlin, Buch a. Jeßnitz. Hr. Fabrik. Schwarze a. Lauenburg.

Hr. Partik. Trenkmann a. Magdeburg.Meyer a. Wittenberge.

Goldäner Löwe

a. Stettin

Hr. Geh. Rath v. Hamel a. Hannover.
Landsberg a. Berlin Wulfert u. Schulz a. Magdeburg Kraft a. Schneeberg,
Holzapfel a. Brandenburg, Scheller m. Gem. a. Stettin

Hr. Stud. med. Rudolphi a.
Die Hrrn. Kaufl. Cohn a.

Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtiel a. Berlin

a. Erfurt.
Rente's öfterDiener a. Merſeburg.

Rent. a. Rudolſtadt.

Die Hrrn. Kaufl.
a. Magdeburg.

Hr. Privat. Brehmer fer a. Breslau.

Hr. Dir. Bergmann a. Magdeburg

Statt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Dangers m. Frau a. Roſtock. Hr.
Juſtizrath Günther a.
Oekon.-Jnſp. Janken a. Holſtein.
Hrrn. Kaufl. Naumann a. Dresden Winkler a. Berlin Donath a. Altenburg,
Pfaue a. Braunſchweig, Kropf a. Nordhauſen Stutzbach a. Leipzig Sauerzapf

Sangerhauſen. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Bertram a. Stettin. Die

Hr. Präſid. Rothe m.
Hr. Kaufm. Großmann a. Chemnitz. Fr. Mittenbach,

Hr. Partik. Ludwig a. Jena. Hr. Produktenhdlr. Eiff
ler a. Görlitz. Die Hrrn. Stud. Schmidt u. Meyer a. Berlin.

Hötel zur Hisenba hn-
m. Frau a. Mecklenburg Schwerin

Hr. Gutsbeſ. Mackwarth a. Eiſenberg.
Hr. Buchhdlr. Böthke a. Hamburg.

Die Hrrnu. Rent. v. Witzendorff a. Bremen, Becker
Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Berlin, Fritſch

Frau Küch m. Jung

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Gutsbeſ.
Arndt a. Fulda, Luftdruck

5 Dunſtdruck 3,96 Par. L. 4,81 Par. L. 4,74 Par. L. 4,50 Par. L.Kirchhof a. Leipzig, Meinel a. Brüſſel Hangert a. Köln. Hr. Jngen. Dittmann a. Brandenburg. Hr. Oekon. Ziller a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Ermber Rel. Feuchtigkeitß 83 pCt. 75 pCt. 94 pCt. 34 pCt.
Luftwärme 10,3 G. Rm. 13,7. G. Rm. 10,7 G. Rm. 11,6 G. Rm.

a

I Oktober. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. ſAkbends 10 Uhr. Tagesttttel.

333,24 Par. L. 334,12 Par. L. 334,69 Par. S 334,02 Par.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat October 1863

eingereichten Taxen ihrer Waaren.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.)

WeißenRoggen-Gebäck. Geväck
Name und Feines Hausbacken Schwarz 12 Stück
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für

S Loth Qutn.Cönnern
Bach Wilhelm 16 15Berger Friedrich

Gerth Friedrich 6 12Günther, Friedr. sHahnemann, Fr. I 4 11 14Harniſch, Fr. sen
Harniſch, Fr. jun. 4
Jung, LouisKrietſch, Louis 14Linke, Friedrich h

Nicolai, Herm. anRühlemann, Franz 6 l 15Schneider, Auguſt 1 6 14Schubert, Wilh. 14Stohe, Louis 6Terpe, Carl 1 12Löbejün
Baaſch, Auguſt 91 3 12Bachmann Frer. neBerg Wilhe im sSuſh, sras
Deparade, Adolphh 6 12Fauſt, Andreas 6 15Göſchke, Friedrich 10 3 132
Hedicke, Andreas sLucke, Friedrich ſ 6 1 sMennicke, Karl

Rebentiſch, Adolphj 3 10Schmeil, Auguſt
Scherf, Franz 1 6
Tümmler, Carl 110 3 12Thürmer, Ludwig neWeiland, Carl 15Wolf, Guſtav 813 uWettin.
Chryſtall, Wittwe 2 r eEulenberg, Auguſt 2 10Fiſcher Friedrich 8 14Günther Wilh. leGründler, Wilh.

Herziger, Gottfr
Lorenz Wilhelm e.Otto Leopold
Pirl, Friedrich IRoſenfeld Wittwe e
Rumpold, Wittwe
Schade, Ferdinand 10Schade, Wilhelm 18Schreiber, Cark e 2 e

In dem Konkurſe über das Vermögen derHandlungsfirma C. Rehlagender S Senn
Und deren alleinigen Inhabers Carl Reh
laender hier iſt zur Anmeldung ver Forderun
gen der KonkursGläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 24. October d. J einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 12. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Glöckner, Wil
ke, Riemer, Fritſch, Goedecke, Sche
de, Fiebiger, v. Bieren, Seeligmül-
ler und v. Radecke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Der bisherige einſtweilige Verwalter der
Maſſe Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt iſt zum definitiven Maſſen Ver

walter ernannt worden.
Halle a. d. Saale, am 24. Septbr. 1863.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Roßmarkt Anzeige.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß

Freitag den 23. d. Mts.
hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet.
Halle, den 17. October 1863 e

Der Magiſtrat.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der

Zeit vom 1. April bis ult. Auguſt 1862 bei
uns verſetzten und in der Auction am 21.,
22. und 23. September d. J. verkauften Pfän
dern, ſind bis ſpäteſtens am 21. November
d. J. bei uns zu erheben.

Halle, den 9. October 1863.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Nothwendige Verſteigerung.
Nachdem die von dem unterzeichneten Ge

richtsamte unterm 19. Mai dieſes Jahres in
den erſten Beilagen zu den Nummern 121
128 und 135 der Leipziger Zeitung bekannt ge
machte, auf den 15. Juni dieſes Jahres anbe
raumt geweſene nothwendige Verſteigerung der
zum Carius ſchen Creditweſen gehörigen Jmmo
bilien in Folge eingewendeter Appellation auf
zuheben geweſen, letztere aber durch Verord
nung des Königlichen Appellationsgerichtes zu
Leipzig verworfen worden ſo iſt nunmehro

der 25. November 18683
als Termin behufs der Verſteigerung der zur
Gantmaſſe des Gutsbeſitzers Friedrich Gott
lieb Carius zu Pönitz gehörigen Guts
complexe Nr. 2 und 4 des Brandverſiche
rungs Cataſters und Polio 2 und 4 des
Grund und Hypothekenbuches für Pönitz,
welche Grundſtücke am 6. Mai 1863 ohne Be

rückſtchtigung der Oblaſten auf 18,665 und
zwar

Nr. 1 des Brandverſicherungs-Cataſters
200

Nr. 2 des Brandverſicherungs-Cataſters mit
den dazu gehörigen Flurſtücken

12,465
Nrl4 des Brandverſicherungs-Cataſters mit

den dazu gehörigen Flurſtücken
6000

gewürdert worden ſind, anderweit anbe
raumt worden was mit der Bemerkung hier
mit bekannt gemacht wird
tion an hieſiger Amtsſtelle ſtattfindet, und daß
die im Termine Mittags 12 Uhr bekannt zu
machenden Bedingungen aus den im hieſigen
Amtshauſe und im Gaſthofe zu Pönitz aus
hängenden Anſchlägen zu erſehen ſind.

Taucha, am 17. September 1863.
Königliches Gerichtsamt.

Lehmann.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 24. October er. Morgens

8 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum Ringe hier
ſelbſt die nachſtehend genannten Bedürfniſſe für
die hieſige Königliche Strafanſtalt an die Min
deſtfordernden pro 1864 zur Lieferung vergeben
werden

6000 W Schwarzbrod,
70000 Weißbrod,
3000 Semmel,
8000 Gerſtenmehl,
3000 Hafermehl
500 Weizenmehl,
500 Butter S

3600 Rindertalg
8000 Erbſen
4000 Linſen
4000 weiße Bohnen,
3000 Gerſten Graupen,
2500 Hirſe,
500 Fadennudeln,

1500 Reis,
700 Quart Sauerkraut,

1200 W Elainſeife,
200 Talgſeife,

1500 Soda,
20 Schock Roggenſtroh,

6000 Solaröl, beſte Qualität.
Bei dem Brode wird nur auf Productions

koſten pro Pfd. geboten, da das verwendete
Getreide nach den hieſigen Durchſchnittsmarkt
preiſen bezahlt werden ſoll. Beim Schwarz
brode ſind 2245 Pfund aus dem Wispel zu
backen nachdem vorher beim Mahlen 1 Pfund
26 Lth. Kleie pro Scheffel abgenommen wor
den ſind beim Weißbrode werden 1684 Pfd.
aus dem Wispel gebacken und vom Scheffel
beim Mahlen 27 Pfd. Kleie abgenommen. Das
Gewicht des Scheffel Roggens iſt hierbei zu
78 Pfd. angenommen.

Für alle übrigen Conſumtibilien, auf welche
Gebote abgegeben werden ſind Proben in Büch
ſen, Schachteln oder Flaſchen im Termine zu
hinterlaſſen, und werden Gebote überhaupt nur
in qu. Termine mündlich entgegen genommen.

Alle übrigen Bedingungen werden im Der
mine bekannt gemacht werden.

Delitz ſch, den 15. October 1863.
Die Direction der Königlichen Strafanſtalt.

v. Valentini

daß die Subhaſta
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Bei der am 15. d. M. ſtattgefundenen Ver
theilung des Geſinde- Belohnungsfonds haben
nachſtehende Dienſtboten Prämien erhalten

1. Der Hofemeiſter Zacharias Hoffmann
Funfzig Jahre im Dienſt auf dem
Amte Giebichenſtein: 50 2. der
Knecht Friedrich Liſchke in Schwoitſch:
15 3. der Knecht Carl Burghardt in
Giebichenſtein: 15 A4, der Oberſpänner
Wilhelm Brandt in Domnitz: 6 5. die
Dienſtmagd Caroline Schaaf in Weſtewitz:
6 6. die Dienſtmagd Caroline Denke
witz in Weſtewitz: 6
Oppin am 17. Octbr. 1863.

Der Direktor des Halliſchen landwirthſchaftlichen
Vereins.

v. Beurmann.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Für unſere Stationen Halle,

s Weißtzenfels und Erfurt ſollen 2
Güterkrahne à 250 3. Tragfähigkeit, ſowie
ein Güterkrahn à 150 G Tragfähigkeit und
einer desgleichen à 25 Tragfähigkeit errichtet
und deren Bau an den Mindeſtfordernden ver
geben werden.

Untexnehmungsluſtige fordern wir hierdurch
auf, ihre Offerten bis zum

2. November euxw.
verſiegelt, und mit der Aufſchrift

„Offerte auf A Güterkrahnen“
bei uns einzureichen. SBedingungen zum Bau und Zeichnung lie
gen in unſerem Secretariate zur Einſicht offen
und es iſt hier nur noch anzuführen, daß die
Preiſe franco Bahnhof Halle, resp. Weißen-
fels und Erfurt inel- Aufſteller der Krahne
anzugeben ſind und daß das Fundament der
Krahne von der dieſſeitigen Verwaltung ausge
führt werden wird.

Erfurt den 13. October 1863.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Die der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

gehörigen zu Martini dieſes Jahres pachtlos
gewordenen Grundſtücke in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofes Halle, mit einem FlächenJn
halte von zuſammen 6 Morgen 152,1 Ru-
then, ſollen

Freitag den 28 Hetober er.
Vormittags s Uhran Ort und Stelle öſſentlich meiſtbietend ver

pachtet werden.
Die Pachtbedingüngen werden im Termine

bekannt gemacht.
Weißenfels, den 15. October 1863.

Der Abtheilungs Jngenieur.
Baumeiſter

Kricheldorff.
Die zur Polſter' ſchen Nachlaßmaſſe gehö

rigen Grundſtücke
a. die zu Schkeuditz vor dem Eiſenbahn

thore gelegene, unter Nr. 73 des Hypo
thekenbuchs eingetragene Meiſterei nebſt Zu
behör,b. S Morgen 88 [DRuthen Acker und 5 Mor

gen 164 [DRuthen Wieſen in Schkeu
ditzer Flur,

ſollen im Wege der Licitation verkauft werden.
Zur Annahme der Gebote habe ich Termin auf

Freitag den 30. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

im Nathskeller zu Schkeuditz
angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Zeitz, den 7. October 1863
Der Rechts Anwalt Schumann.

Ein Rittergut in Pommern am Bahnhof be
legen 1500 M. Areal, davon 1100 M. Acker
land durchweg guter Boden 100 M Flußwie
ſen, 120 M. Eichen ec., guten Gebäuden, 900
St. Schafen, 20 St. Milchkühen, 14 Pferden c.
iſt für 70 m. bei 25 30 m. Anzahl. zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt der Amtmann W.
Dahſe, Berlin, Melchior-Str. 15. zig franco.

Volkskalender für 1864
vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhandlung (bfefſer u Hahn) in Ralie:
Von Steffens Gubitz Trewendt Auerbach Nationalkalender Der Bote
Neuhaldensleber Genealogiſcher Evangeliſcher von Piper
Gartenkalender Gr. illuſtrirter
Ferner: Terminkalender für Juriſten

Baukalender Tägliches Notizbuch für Comtoire

Wiegandts Volks und
Hauskalender Comtoirkalender Notizkalender.

Landwirthſchaftliche Militair Notizkalender
c. c.

Von den Müllensiefenenen Predigten ist bei L. Rauh in Berlin nach drei-

jähriger Pause eine neue sechste Sammlung zum Preise von 20 Sgr. erschienen zur An-
schaffung aller oder einzelner der früheren Sammlungen bietet die jetzt in 14tägigen Liefe-
rungen erscheinende neue woblfeile Ausgabe Gelegenheit
einen Band die erste Lieferung, den Prospekt
jede Buchhandlung zur Ansicht.

je 4 Lieferungen à 5 Sgr. bilden
ünd Inhalt des Ganzen enthaltend, übersendet

Die ersten Bände sind bereits in fäofter Auflage erschienen;
diese weite Verbreitung hat ihren Grund besonders darin, dass die Gegenwart hier einen lief
christlichen Inhalt in Ihrer Sprache und ihren Anschauungsformen wiedergegeben findet
Eine Recension der n. ev. Kirchenzeitung sagt
ausgezeichnet durch Wärme und Innigkeit,
tem Effekt und doch oft von ergreifender Wirk

mit Recht von ihnen: „biese Predigten sind
fesselnd darch anziehende Form, frei von gesuch-

ühge
Müöllensiefens Predigten sind vorräthig bei

Scholar Geſuch.
Für das Rittergut Thammenhain bei

Wurzen wird zum baldigen Antritt ein Scholar
geſucht. Alles Nähere beim Jnſpector daſelbſt.

Zur Errichtung einer Fabrik eines ganz neuen
Jnduſtrie Artikels eigener Erfindung wird ein
Theilnehmer von 2— 3000 Vermögen ge
ſucht. Adreſſen werden unter L. H. poste re-
stante Halle a/S. erbeten.

Wirthſchafterin geſucht
Eine ſolche, welche mit der feinen Kochkunſt

und weiblichen Arbeiten vollkommen vertraut
iſt, auf Gütern war, gute Atteſte, Geſundheit,
Bildung und ein angenehmes Aeußere beſitzt,
kann zum 1. Novbr. a. c. in unſerer Familie
(ohne kleine Kinder) eine Anſtellung erhalten.

Chemnitz im Octbr. 1863.
Friedrich Sohn.

ich arrdh M man i Halle (Barfüsserstr.
Pferde und Geſchirr-

Auction.
Wegen Abzabe der hieſigen Poſthalterei ſollen

25 Stück Pferde nebſt Geſchirren, meh
rere Perſonenwagen, Chaiſen, Holſteiner Wa
gen Schlitten, Sattel, Stallutenſilien und der
gleichen mehr

Montag den 26. Oetober d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem früheren Poſthauſe in der Leutraſtraße
an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Jena, den 2. October 1863.
E. Wilbrecht, Auctionator.

Eine Dampfmaſchine
von ca. 20 30 Pferdekraft, gebraucht aber
noch in gutem Zuſtande, wird zu kaufen geſucht.Mühlenguts- Verkauf.

Selbiges liegt in dem Königreich Sachſen in
einem freundlichen Dorfe, nur 1 Stunde von
der Eiſenbahn und einer Stadt entfernt. Die
Mühle hat 3 Mahlgänge, 5 Ellen Gefälle
aushaltend Waſſer, in guter Mahllage, ſowie
eine ſchwunghaft betriebene Schneidemühle, zu
gleich eine flotte Brodbäckerei. Die Oekonomie
beſteht aus 20 Ackern (Sächſiſch) durchgängig
lauter Raps und Weizenböden. Die Gebäude
ſind neu und herrſchaftlich gebaut. Viehbeſtand:
12 Pferde, 8 Melkkühe, 12 Stück Schweine,
das übrige Jnventar iſt in ausgezeichnetem Zu
ſtande, ſoll Verhältniſſe halber unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Nähere Anfra
gen unter der Adreſſe Chiffre A. R. 71. poste
rest. Oschatz.

Ein Compagnon
wird für eine ſeit langen Jahren beſtehende Me
tallwaaren Fabrik in ſehr ſchwunghaftem Be
triebe mit Dampfkraft, wegen Ausſcheid des
einen Theilhabers, geſucht, mit einer Einlage
von ca. 15-20,000 Franco Adreſſen bit
tet man an Ed. Stückrath in der Exped.
d. 3. zu richten unter Ch. T.

Offerten sub F./S. poste restante Leipzig freo.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len DOhrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
elanmbolck e Co. in Halle a/ Saale.

Feuerfeste und diebessgichere

Geld- und Doku-
menten- Schränke

in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Möbelfagons
nach den neueſten Conſtructio

nen ſtark und ſolid gearbeitet,
U welche ſich bei mehreren Ein

bruchsverſuchen, ſowie bei einer
I500, 3000, 1500, 6000, 8000, 10, 000

ſind auf Landgrundſtücke zu 4 pCt. aus zu
leihen. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Gut mit 160 Mrg. iſt mit baarer Heraus

zahlung gegen ein größeres Gut zu ver
tauſchen.

II Landgüter mit 24, 40, 42, 48, 70,
80, 100, 160, 196, 200, 250 Morg. Feld und
Wieſen T Mühle mit 130 M. Feld u. Wie
ſen, I Schenke mit 28 M. ſind preiswerth
zu verkaufen. Näheres bei A. Linn in Hal
le, kl. Schlamm 9.

Eine junge hochtragende Kuh verkauft Pei-
ßen bei Halle Nr. 1.

Eine Locomobile
von mindeſtens 10 Pferdekraft, für Braunkoh
lenfeuerung eingerichtet wird zu kaufen geſucht.
Offerten sub B. R. S. poste restante Leip-

abgehaltenen großen Feuerprobe
trefflich bewährten und auf der

Kunſt und Jnduſtrieausſtel
lung zu Nordhauſen im
Jahre I862 prämiirt wurden,
empfiehlt z. den billigſten Preiſen

Ohr. Bötticher in Halle aS.
große Märkerſtraße Nr. 14.

Eine Mühle,
womöglich mit Oekonomie, wird zu pachten ge
ſucht. Adreſſen mit ſpecieller Beſchreibung des
Grundſtücks bittet man unter der Bezeichnung
O. P. No. 101 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Geſuch.12 bis 15000 u 41 werden auf gute
Ackerſicherheit zu leihen geſucht. Nachweiſung
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.



95 die To. Freiberger Cement ſam Magdeburger Bahnhof,Für 2 Thlr. bei J. e Söhne. Läger an der Schiffſeale.

Wichtig für Gicht- und Rheumatismus-Leidende.
Die rühmlichſt bekannken ärztlich geprüften Schinüdt'ſchen Waldwoll- Fabrikate

und Präparate aus Remda als Schutz und Heilmittel gegen gichtiſch-rheumatiſche Be
ſchwerden, nämlich: gewirkte Unterkleider für Damen und Herren Strümpfe,
Bruſt und Leibbinden, Rückgrat-, Arm-, Knie-, Hals und Pulswärmer,
Zahnkiſſen, Einlegeſohlen, Watte, Strickgarn, Flanell zu Hemden, Cal
muck zu Jacken, desgl. Waldwoll-Hel zu Einreibungen, Waldwoll-Spiritus,
Seife, Pommade, Bonbons und Kiefernadel-Liqueur empfiehlt zu häufiger Be
nutzung angelegentlichſt Carl Marine

alleiniges Depöt für Halle und Umgegend.

Reissbretter, Reſssschlenen, Winkel, Lneale ete,
empfiehlt zu billigſten Preiſen O. A. Phälipp, Domplatz Nr. 8.

Gummi- Schuhe
beſter Oualität empftehlt in bekannt großer Auswahl Ke B. O.

Filz- Schuhe mit Gummi-Sohle und Beſatz,
warm und waſſerdicht in eleganter Form, ſind wieder in allen Nummern angekommen

Und empfehle ſolche als ſehr praktiſch. A. M. O.
MNegen-Möcke,

vollſtändig waſſerdicht, empfiehlt A. B. o.
Cocros-yuſz-Abtreter

empfiehlt als ſehr practiſch und haltbar in großer Auswahl
A. B. O große Ulrichsſtr. 4.

HWrangzösische Ringel-Socken
ſehr elegant und dauerhaft zu billigen Preiſen.

Ringel Damen Strämpfe
in ausgezeichnet feinen Muſtern und ſehr preiswerth.

Gesundheits- Jacken
in allen Stoffen und Farben
rantie der Haltbarkeit.

Gr. Ulrichsſtraße 50.
Wir beabſtchtigen unſer Lager

feiner Zephirwollen
in kurzer Zeit zu räumen und verkaufen dieſelben
räthig, zu ſehr niedrigen Preiſen.

empfehlen wir von 1 bis 5 das Stück unter Ga-

P. Colberg Geomp.

in allen Farben vor
Vol berg Comp.

n
Breussische Mehungeliste liegt aus Halloria

Denkmünzen zur 50 jährigen Jubelfeier empfiehlt F. Uhlig, Schmeerſtraße 25.

Bresdnmer Waldschlösschem- Bier
empfiehlt als ganz vorzüglich ſchön

Herrmann Schliack, Nanniſche Straße Nr. 11.

ehlt

G. M er.O. MitGeſchäfts Empfehlung
Da ich jetzt in Stand geſetzt bin, alle Arten

Stoffe in Seide, Wolle, Halbwolle, Baumwolle
und Leinen in allen beliebigen Farben zu fär
ben und zu drucken, ſo empfehe ich mich einem
hochgeehrten Publikum und bitte um gütige
Aufträge Achtungsvoll

E. Kathe,
Schwarz u. Schönfärbermeiſter

zu Schafſtädt
Einen Omnibus, 10 bis 12ſttzig, gut

gehalten ſucht zu kaufen
Friedrich NRoſe, Geiſtſtr. Nr. 45.

Friſchen Seedorſeh nhſehlt
Neue grüne und gelbe Mecklenburger

Erbſen in beſtköchender Frucht ſtnd ngetroffen.

Erichſon Fritzſche.
Ein ſchwarzer Zuchtbulle, 13, Jahr alt, iſt

zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 19
2 große ſtarke Kolbenböcke ſind zu valter Markt Nr. 14. e
Einige Schock ſchönes Langſtroh lieVerkauf auf der Schule zu er gen zum

Boden und Niederlagsräume, vorzüglich
geeignet zur Lagerung von Getreide, Rohzucker c

Magdeburger Chauſſee Nr, 17,
nahe der Bahn.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Neneste in Schmmueksachen,
als in fein vergoldeten Uhrketten do.
Schlüsselm, Medaſllions, Man
chettenknöpfe, Brochen, Bon-
tons, Hals-Collier, Bouquethal-
ter, ingerringe, desgl. Traurim-
Se etc. empf. billigſt

O. M. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Kno en den à 45 99 kaufen

das G a 5 Mann Söhne.
Eine möblirte Stube und Kammer iſt ſo

gleich an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. Zu
erfragen Königsſtr. 27 beim Bäckermſtr. Hagſe.

Jn dem Hauſe gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt
die Wohnung welche bisher von der Frau Con
ſiſtorial Räthin Geſenius bewohnt wurde,
vom 1. April 1864 ab zu vermiethen. Die-
ſelbe beſteht aus 8 Stuben mehreren Kam
mern, Küche, Keller, Stall und Bodenraum.
Näheres bei Hrn. Ernſt Voigt, Klausſtre

Für den 1. Novbr. wird ein mit guten Zeug
niſſen verſehener, der Garten und Feldarbeit
kundiger Hausknecht geſucht. Von wem
ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine friſchmilchende Kuh ſteht zu ver
kaufen in Jnwenden Nr. 9.

Stadttheater in Halle.
Repertoire:

Sonntag den 18. October zur 50 jährigen
Feier der Schlacht bei Leipzig: Durch Kampf
zum Sieg, allegoriſches Feſtſpiel mit leben
den Bildern von Heinrich Lindau. Hier
auf? Prinz Eugen der edle Ritter,
Feſtoper von Alex. Roß, Muſik von Guſtav
Schmidt.

Montag d. 19. October zweite Feſtvorſtellung
Durch Kampf zum Sieg, allegoriſches
Feſtſpiel mit lebenden Bildern von Heinrich
Lindau. Hierauf? Wilhelm Tell, Schau
ſpiel in 5 Akten von Friedr. Schiller.

Dienstag den 20. October dritte Feſtvorſtel
lung: Prolog, lebende Bilder. Große Feſt
oper. (Zu dieſer dritten Feſtvorſtellung
werden ſämmtliche Veteranen aus Halle und
Umgegend von Seiten der Theater Direction
eingeladen und werden dieſe Billets im Thea
terbüreau vom Sonntag an ausgegeben

re bergs SalonSonntag den 18. October kein Concert.
F. Fiedler.

E. Bohmelt's ReſtaurationR a thbansgaſſ. Nr. 13.
Heute Sonntag Gänſe- u. Haſenbra

ten, dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier

Montag und Donnerstag Braunbier,
Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

A. Lehmanns
Bier u. Frühſtückskeller z. Erfriſchung,
Kleinſchmieden Nr. der Hauptwache gegenüber.

Sonntag giebt es Haaſen und Gänſebra
ten Kalbs u. Schweinebraten, Obſt-, Kaf-
fee u. Speckkuchen für ein ff. Töpfchen Naum
burger Felſenkeller Lagerbier und muſikaliſche
Abendunterhaltung von drei Damen und
einem Herrn iſt beſtens geſorgt.

Schlummer-Punſch-Royal mit Feld
gepäck empfiehlt die Eonditorei von

E. Lehmann, alter Markt 34.
Extra feines Choeoladenpulver

aus der Fabrik von AMeurese in Berlin
bei C. Lehmann, Conditor.

Verloren! eEine kurze goldene Uhrkette vom Theater bis
Giebichenſtein gegen Belohnung abzugeben
Geiſtſtraße beim Kaufmann F. Böneke.

Bei unſerm Umzuge von Unterkaka nach
Zeitz ſagen wir hiermit allen guten Freun
den von denen wir nicht perſönlich Abſchied
nehmen konnten, ein herzliches Lebewohl,

Zeitz, den 15. October 1863.
Die Familie Marggraf.
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